
nen, mehr Anlagen zu regenerieren und vorzuferti­
gen, die Arbeitsorganisation mittels eines rechner­
gestützten Technologenarbeitsplatzes effektiver zu 
gestalten.
Eine wichtige Sache haben sich die Jugendlichen 
der Werkstatt im „FDJ-Aufgebot DDR 40" vorge­
nommen - die Realisierung der MMM-Aufgabe „La­
gerung und effektiver Zuschnitt von Gurtbändern". 
Überhaupt ist die Mitarbeit von 70 Prozent der 
Werktätigen in der Neuererbewegung ein Kampfziel 
der Genossen. Der APO-Sekretär schlägt vor, die 
ROS 306 zwei Tage früher als geplant an die Flotte 
zu übergeben, vorfristig zwei Filetiermaschinen und 
zwei Verpackungsautomaten für die Verarbeitungs­
bereiche an Land bereitzustellen.
Drittens will die APO-Leitung durch ein niveauvol­
les innerparteiliches Leben die Aktivität der Kom­
munisten, ihre Autorität und politische Wirksamkeit 
unter den Werktätigen erhöhen. Dazu sind die Mit­
gliederversammlungen, in denen die Genossen für 
das politische Gespräch befähigt werden, Argu­
mente erhalten und parteiliche Standpunkte zu den 
ökonomischen Aufgaben erarbeiten, zielstrebig zur 
Stätte des Erfahrungsaustausches und der Mei­
nungsbildung zu gestalten. Sie waren in der Ver­
gangenheit oft der Ort, wo zu schnell mit dem Blick 
auf andere Bereiche viel über deren Unzulänglich­
keiten und Hemmnisse geredet wurde, aber weni­
ger bei sich selbst Ursachen für Schwierigkeiten in 
der planmäßigen Instandsetzung aufgedeckt wur­
den.

Anspruchsvolle Leistungsangebote

Als weitere Schlußfolgerungen nannte der APO-Se­
kretär, die Kollektivität der APO-Leitung auszuprä­
gen, die Rechenschaftslegung der staatlichen Lei­
ter und die Parteikontrolle konsequenter für die Ver­
wirklichung der Aufgaben des Kampfprogramms 
anzuwenden, die Arbeit mit Parteiaufträgen zu ver­

bessern, aktive FDJler als Kandidaten in die SED 
aufzunehmen.
In der Diskussion der Mitgliederversammlung spiel­
ten die konkreten Leistungsangebote der Kollektive 
eine große Rolle. Das Gewerk Transportsysteme, 
das vom APO-Sekretär geleitet wird, will zum Bei­
spiel die Reparatur der Steilförderer übernehmen 
und den Durchlauf technologisch so verändern, daß 
1800 Stunden Arbeitszeit eingespart werden. 
Manfred von Daggenhausen, der Werkstattleiter, 
würdigt den Anteil vieler Genossen an der Ausarbei­
tung der Leistungsangebote. Sie erläuterten in den 
Brigaden das Kampfprogramm, orientierten auf 
reale Möglichkeiten für die Leistungssteigerung ih­
res Gewerkes. Eine deutliche Reserve ist die Zusam­
menarbeit mit anderen Abteilungen. Diese Erfah­
rungen wollen die Mitglieder und Kandidaten dieser 
APO künftig stärker nutzen, um die Zusammenar­
beit mit den reparaturvorbereitenden Abteilungen 
und die Materialwirtschaft effektiver zu gestalten, 
die Arbeit der einzelnen Gewerke im Verarbeitungs­
raum der Fischereifahrzeuge besser zu koordinie­
ren. Oft geht ein Vorlauf, den die Gewerke sich ge­
schaffen haben, in die Binsen, erklärt Horst Hauck, 
Brigadier im Gewerk Bearbeitungsmaschinen, weil 
keine Baufreiheit vorhanden oder das notwendige 
Material nicht rechtzeitig bereitgestellt worden ist. 
Bernd Stüwe, Meister im Gewerk Fischbearbei­
tungsmaschinen, unterstreicht, daß die Aufgaben 
nur erfüllt werden können, wenn bei allen Genossen 
und Kollegen Klarheit über die Bedeutung ihres 
Tuns für die Hochseefischer herrscht. Gespräche 
der Genossen mit den Werktätigen in den Pausen 
und im Verarbeitungsraum der Schiffe wurden ge­
nutzt, um die Reparatur der Fischbearbeitungsma­
schinen auf der ROS 316 vorzubereiten. Dazu ge­
hört zum Beispiel, einige Bauteile zu regenerieren, 
weil sie anders nicht ersetzt werden können. Ge­
meinsame Beratungen mit der Besatzung und ande­
ren Kollektiven unterstützen die Absicht, das Schiff

In den Meinungen und Stand­
punkten unserer Genossen und 
vieler anderen Werktätigen wird 
immer wieder hervorgehoben, daß 
die Parteiführung die Probleme 
mit großer Offenheit und Sach­
lichkeit anspricht und dabei auf 
die die Genossen und Kollegen 
interessierenden Fragen eine ein­
deutige Antwort gibt. Aus dem 
Ideenreichtum der Rede leiteten 
die Kommunisten und Werktäti­
gen des Stammbetriebes unse­
res Kombinates neue Verpflich­
tungen zur zielgerichteten Über­
bietung der Planaufgaben 1988 
bei gefragten attraktiven Sport-

und Freizeitgeräten für die Bevöl­
kerung und den Export ab. Sie 
wollen mit ihren Taten ihren eige­
nen Beitrag zur allseitigen Erfül­
lung und gezielten Überbietung 
des Planes 1988 - einschließlich 
der Verpflichtungen - weiter er­
höhen.
In den vielfältigen Gesprächen 
wird immer wieder hervorgeho­
ben, daß die auf das Wohl der 
Menschen und die Sicherung des 
Friedens gerichtete Politik täg­
lich hohe Leistungen in For­
schung, Technik und Produktion 
an jedem Arbeitsplatz erfordert. 
Die Werktätigen bekräftigen, ihre

soziale Sicherheit und Geborgen­
heit haben den festen Willen ge­
stärkt, ihren Beitrag zum Wirt­
schaftswachstum zu erhöhen, 
um sozial Erreichtes zu bewahren 
und zu mehren und den Sozialis­
mus attraktiver zu gestalten. Des­
halb werden wir Mitarbeiter im 
Stammbetrieb für 1,6 Millionen 
Mark zusätzlich gefragte Kon­
sumgüter, darunter für 1,3 Millio­
nen Mark Turn- und Sportgeräte, 
bereitstellen.
Das Aufgreifen der in der Rede 
herausgearbeiteten Aufgaben, 
die rasche Reaktion zur Erschlie­
ßung von weiteren Leistungsre-
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